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Aus den Projekten

rigkeiten während oder nach der 
Lehre. Job Caddie begleitet diese 
nach Abbruch der Ausbildung, bei 
Aufhebung des Lehrvertrags oder 
bei Schwierigkeiten beim Einstieg 
in den Berufsalltag. Dabei werden 
die Jugendlichen in einem 1:1-Men-
toring-Programm von Freiwilligen 
mit unterschiedlichen beruflichen 
Hintergründen begleitet. 

Lösungsfokussiertes Gespräch 
Im Erstgespräch nimmt Gérald Ma-
thieu die jungen Menschen immer 
zuerst in ihren Ressourcen wahr. 
Wie wichtig die positive Rückmel-
dung zu den eigenen Stärken für 
die Jugendlichen ist, weiss der Pro-
jektleiter aus seiner langen Erfah-
rung als Coach. Kaum erstaunlich, 
dass die Botschaft zu genügen, so 
wie man ist, in den meisten von 
uns etwas Positives auslöst und 
Lust auf Entwicklung macht. Für 
den 37-jährigen Coach ist es von 
zentraler Bedeutung, den Jugend-
lichen auf Augenhöhe und mit be-
dingungsloser Wertschätzung zu 
begegnen. In seinen Gesprächen 
legt er darum den Fokus auf Lö-
sungen und thematisiert den Aus-
bau von Stärken und Ressourcen, 
welche die Jugendlichen bereits 
mitbringen. Er ist überzeugt, dass 
es in der Kompetenz der Jugend-
lichen liegt, selbständig sinnvolle 

Ende Jahr kann Job Caddie Bern 
die dreijährige Projektphase 
erfolgreich abschliessen. Nach 
Entscheid der Trägerorganisa-
tionen wird Job Caddie in ein 
fortwährendes Programm über-
führt, so dass auch weiterhin 
viele Jugendliche vom Angebot 
profitieren können. Im Interview 
erläutert der Projektleiter, Gé-
rald Mathieu, die Vision und die 
Ziele von Job Caddie Bern und 
zeigt, wie Jugendliche vom An-
gebot profitieren können. 

Mittwochmorgen, 10.15 Uhr. Aman-
da steht etwas zögerlich und verun-
sichert vor der Tür von Job Caddie 
Bern und weiss nicht so genau, was 
sie wohl erwartet. Die junge Frau 
hat im August ihre Ausbildung zur 
Gärtnerin EFZ begonnen und muss-
te nach nur fünf Wochen feststellen, 
dass ihr der Job überhaupt nicht 
gefällt. Die Lehre hat sie in der Zwi-
schenzeit abgebrochen. Nun steht 
sie ohne Ausbildungsplatz da und 
fragt sich, wie es für sie beruflich 
weitergehen soll. Für ein Coaching 
bei Job Caddie Bern hat sie sich 
selbst angemeldet. Dies ist für den 
Projektleiter, Gérald Mathieu, wich-
tigste Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Begleitung der Jugendlichen. 
Nur zwei Tage nach ihrem Anruf bei 
Job Caddie Bern sitzt sie bereits in 
seinem Büro. Dass die Jugendlichen 
sehr rasch mit einem ersten Termin 
rechnen können, erachtet der Pro-
jektleiter als grosse Stärke. 

Amanda ist in ihrer Situation nicht 
allein. Jährlich kommt es in der 
Schweiz zu etlichen Lehrabbrüchen 
und Lehrvertragsauflösungen. Zur 
Zielgruppe von Job Caddie Bern 
gehören Jugendliche mit Schwie-

Lösungen und Ziele zu entwickeln. 
Im Erstgespräch setzt sich Amanda 
durch die ausgeklügelte Fragetech-
nik von Gérald Mathieu selbständig 
Ziele, ohne dies so ganz bewusst zu 
realisieren. 

Das erste Gespräch ist nicht nur 
für Amanda, sondern auch für den 
Coach von grosser Bedeutung. 
Denn aufgrund der Ziele und Wün-
sche der betreuten Person sucht er 
einen passenden Mentor oder eine 
passende Mentorin. Dabei ist ihm 
ganz besonders wichtig, dass sich 
Mentee und Mentorin bzw. Mentor 
nicht nur beruflich, sondern auch 
persönlich verstehen. Der optimale 
Abgleich ist nur möglich, wenn der 
Projektleiter die Freiwilligen bes-
tens kennt und in engem Kontakt 
und Austausch mit diesen steht. 
Sind der Mentee und die Mento-
rin oder der Mentor dann erstmal 
im gemeinsamen Austausch, fragt 
Gérald Mathieu in regelmässigen 
Abständen nach, wie sich die Situ-
ation entwickelt. Damit Job Caddie 
qualitatives Mentoring anbieten 
kann, finden in regelmässigen Ab-
ständen Weiterbildungen in Zu-
sammenarbeit mit dem Istituto 
Marco Ronzani in Basel statt. So 
können die Freiwilligen ihre Kom-
petenzen und Fähigkeiten erwei-
tern und vertiefen. 

Job Caddie Bern – die Kraft der Worte

Noch näher zu den Jugendlichen
Ab 1. Oktober 2019 wird das Büro von Job Caddie Bern im Berner 
Generationenhaus gleich neben dem Hauptbahnhof zu finden 
sein. Das Angebot soll laufend ausgebaut und die hohe Qualität 
der Mentorate sichergestellt werden. Dazu werden ab 2020 noch 
mehr Ausbildungstage und Supervisionen für die Mentorinnen 
und Mentoren angeboten. Job Caddie Bern freut sich auf eine 
spannende Zukunft. 
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Gefragt nach den Highlights in seinem 
Berufsalltag, nennt Gérald Mathieu 
das unglaubliche Engagement, wel-
ches die Mentorinnen und Mentoren 
im Alter von 23 bis 72 zeigen, wenn 
sie in ihrer Freizeit Mentorate über-
nehmen und zur hohen Qualität von 
Job Caddie beitragen. Das Schönste 
ist für ihn aber der Austausch mit den 
jungen Menschen, mit ihren Visionen 
und Träumen, und ihnen dabei zuzu-
sehen, wie sie positive Veränderun-
gen lustvoll anpacken. Er sagt, dass 
auch er von all den intensiven Gesprä-
chen profitiert und jeweils dazulernen 
kann; für seine nächsten Coachings 
oder für sich selbst. n
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Amanda kann damit rechnen, dass ihr 
Betreuungsverhältnis ungefähr zwei 
bis fünf Monate dauert und sie in die-
ser Zeit erfolgreich eine Anschlusslö-
sung findet. Gérald Mathieu betont, 
dass weder er noch das Netzwerk an 
Mentorinnen und Mentoren arbeits-
ausführend sind. Die Jugendlichen 
entwickeln selbständig Lösungsan-
sätze und verfolgen diese auch in ei-
gener Regie. Job Caddie unterstützt 
die Jugendlichen dabei, ihre eigenen 
Kompetenzen zu erkennen und zu 
stärken, viel Eigenverantwortung 
zu übernehmen und ihren eigenen 
Weg zu finden. Konkret bedeutet 
dies, dass Amanda ihre Bewerbun-
gen für die neue Lehrstelle selbstän-
dig verfasst, so wie sie dies für richtig 
hält. Selbstverständlich kann sie sich 

jederzeit Hilfe holen, wenn sie diese 
benötigt. Durch den Austausch und 
die wohlwollende Kooperation mit 
aussenstehenden Personen soll bei 
den Jugendlichen ein innerer Dialog 
aktiviert werden, der sie motiviert, 
ihre Ziele zu verfolgen. 
 
Lösung für drei von vier 
Jugendlichen
Nach vier Monaten, vielen intensi-
ven Gesprächen mit ihrem Mentor 
und zwei Vorstellungsgesprächen 
hat Amanda den Vertrag für eine 
neue Lehrstelle in der Tasche und 
einen Sprachaufenthalt in London 
gebucht. Sie freut sich sehr über 
diese positiven Entwicklungen und 
blickt der Zukunft mit freudiger Er-
wartung entgegen. 

Der Coach, Gérald Mathieu, im Gespräch mit einer Jugendlichen. 


